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Jahreslosung 

Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de 

 

 

Monatsspruch 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische 
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Impuls 
Wie freu ich mich der hellen Tage! 

Wie freu ich mich der hellen Tage, 
wenn unterm blauen Himmelszelt 
nach langer Kält und Winterplage 
frohlockt die bunte Frühlingswelt! 

 
Mir ist, als müßt ich jubelnd springen 

in dieses Blütenmeer hinein, 
als müßt ich auch empor mich schwingen, 

hellsingend in der Vögel Reihn. 
 

Mein Auge hangt an jeder Blüte, 
mein Ohr an jedem Klang und Ton, 
und aus dem zargenden Gemüte 

ist alles Erdenleid entflohn. 
 

Ihr fernen Lieben, laßt die Klage! 
O kommt und freuet euch mit mir! 
In meines Frühlings helle Tage, 
so oft sie nahn, gehört auch ihr.  

 
- August Heinrich Hoffmann von Fallersleben -  

 
 

Ausgewählt von Wilma Wüst 
 

aus dem Buch „Von Ostern bis Pfingsten in Altmark, Börde, Harz und um den Huy – 
Gedichte, Bilder und Geschichten aus vier Jahrhunderten“ Hrsg. H.H.F. Schmidt; Dr. 

Ziethen Verlag; Oschersleben.  
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Terminübersicht 
31.03. um 09.30 Uhr in Tangermünde (Christophorushaus) 

um 11.00 Uhr in Hämerten  
Gottesdienste zum Ostersonntag  

 Pfarrer Ulrich Paulsen 
 
01.04. kein Gottesdienst zum Ostermontag 
 
07.04. um 09.30 Uhr in Tangermünde (St. Stephanskirche) 
 Gottesdienst zu Quasimodogeniti  
 mit Kindergottesdienst  
 Pfarrerin Juliane Kleemann 
 
13.04. 14.00-18.00 Uhr in Tangermünde (rund um die  

St. Stephanskirche) 
 Fest für Demokratie  
 
14.04. um 09.30 Uhr in Tangermünde (St. Stephanskirche)  

Vorstellungsgottesdienst der KonfirmandInnen 
Pfarrerin Rebecca Prozell 
 
um 11.00 Uhr in Langensalzwedel  
Gottesdienst zu Miserikordias Domini  
Pfarrer Ulrich Paulsen 

 
21.04. um 09.00 Uhr in Tangermünde (St. Stephanskirche) 
 Läuferandacht (14. Tangermünder Elbdeichmarathon) 
 Pfarrer Ulrich Paulsen  
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28.04. um 9.30 Uhr in Tangermünde (St. Stephanskirche) 

um 11.00 Uhr in Miltern 
Gottesdienst zu Kantate 
Pfarrer Ulrich Paulsen 

 
28.04. um 14.30 Uhr in Jerichow (Klosterkirche) 
 Festgottesdienst „500 Jahre Evangelisches Gesangbuch“ 

Jerichower Kirchenchor, Jerichower Gospelchor; 

Tangermünder Kantorei und Tangermünder 

Posaunenchor                                                      

Pfarrerin Rebekka Prozell  

 
05.05. um 09.30 Uhr in Tangermünde (St. Stephanskirche) 
 Festgottesdienst zur Konfirmation  

Pfarrerin Rebecca Prozell 

 
 

Änderungen vorbehalten – bitte achten Sie auch auf aktuelle 
Aushänge und Abkündigungen im Gottesdienst! 
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Regelmäßige Termine und Kreise 
Christenlehre  

1.-3. Klasse  

Donnerstag 

15.00 – 16.00 

Chr. Eichenberg 

Christenlehre 

4.-6. Klasse 

Donnerstag 

16.00 – 17.00 

Chr. Eichenberg 

Konfirmanden 

7. und 8. Klasse 

Termine erfragen 

0176 - 478 14 300 

Pfrn. R. Prozell  

Junge Gemeinde Termine erfragen 

039382 - 22 5 

A. Gierke 

Bläserchor 

 

Mittwoch  

19.30 

O. Minkina 

Kantorei 

 

Donnerstag  

19.30 

O. Minkina 

Flötenkreis 

 

Donnerstag 

16.30 

R. Fleßner 

Kirchenspatzen 

ab 3 Jahre 

Montag 

15.30 – 16.00 

O. Minkina 

Musikstrolche 

ab 7 Jahre 

Montag 

16.15 – 17.00 

O. Minkina 

JUSI (Jugend singt)  

ab 11 Jahre 

Montag 

17.15 – 18.00  

O. Minkina 

Krabbelgruppe Donnerstag 

9.30 – 11.00 

T. Rux 

Kindergottesdienst 

Vorbereitungsgruppe 

1. Mittwoch im Monat 

19.30 

H. Gryschok 

Literaturkreis 29.04. 

Ort erfragen 

19.30  

S. Schmundt 

Blaukreuzgruppe 08.04. und 22.04. 

17.30 

S. Radscheidt 

Hauskreis Termin und Ort erfragen 

19.30 

U.P. Landsmann 

Frauengesprächskreis 

 

15.04. 

14.30 

R. Konze 

Besuchsdienst Termine erfragen U. Hodum 
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In der Regel treffen sich die Gruppen und Kreise im 
Christophorushaus. In den Schulferien pausieren Unterricht und 
Proben!  
 
Telefonnummern der Ansprechpartner können über das 
Gemeindebüro oder über die Gemeindebriefredaktion 
(gemeindebrief.tangermuende@web.de) erfragt werden.  
 
Bitte beachten Sie die neuen Bürozeiten des 
Gemeindebüros  
(Montag 14-16 Uhr & Donnerstag 9-12 Uhr)  
 

Sollten Sie von weiteren Kreisen und Gruppen wissen oder solche 

ins Leben rufen wollen, informieren Sie uns gern, damit sie hier 

veröffentlicht werden können.  

 

Offene Kirche  

Aufgrund von Bau- und Installationsarbeiten entfällt die Offene 

Kirche voraussichtlich bis Ostern. Entnehmen Sie die dann 

geltenden Öffnungszeiten den aktuellen Aushängen und 

Ankündigungen.  
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Aktuelles 

Stein und Kerze 

Damit geht es los: mit Stein und mit Kerze.  

Zuerst wird der handtellergroße Stein in die Runde gegeben. Jede 
Konfirmandin und jeder Konfirmand (kurz Konfi) kann zum Stein 
sagen, was gerade schwer wie ein Stein wiegt? Wenn alle Konfis 
etwas sagen konnten, folgt die Kerze. Was leuchtet hell? Was hat 
die letzten Tage leicht gemacht? Dazu kreist nun die Kerze von 
Konfi zu Konfi. Ja, mit Stein und mit Kerze geht jede 
Konfirmationsstunde (kurz Konfer) los. Dieses Anfangsritual darf 
nicht fehlen. Zeigt es doch, du bist uns wichtig! Hier im Konfer geht 
es um dich, deine schweren und leichten Seiten. Alles hat Platz. 
Von Stein und Kerze berichten die Konfis, die ich im Spreewald 
besucht habe.   

Nach diesem Anfangsritual geht 

es um die zehn Gebote. „Ich will, 

dass du keine anderen Götter 

neben mir hast! …Ich bin echt 

sehr eifersüchtig und will, dass du 

nur mich wirklich liebst und 

keinen anderen Gott. … Sechs 

Tage lang kannst du arbeiten und 

deinen Job erledigen. Der siebte 

Tag ist aber der Tag zum Chillen 

mit Gott. … Du sollst Respekt vor 

deinem Vater und deiner Mutter 

haben. … Du sollst niemanden 

töten! Du sollst keine Beziehung 

kaputt machen. Du sollst keine 

Sachen von anderen Menschen stehlen…“ (Übersetzung Volxbibel)  
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Jeder Konfi wählt ein Gebot und gestaltet dazu eine farbig bemalte 

Kachel. Warum ist dir dieses Gebot wichtig? Was bedeutet es 

heute? Von den 14 Konfis entscheiden sich fast alle für das fünfte 

Gebot „Du sollst nicht töten“. Im Sonntagsgottesdienst zeigen sie 

ihre Illustrationen und fordern: „Krieg in der Ukraine und im 

Gazastreifen tötet Menschen, das bringt so viel Leid!“ „Krieg ist 

Unrecht!“ „Wir wollen Frieden.“ Drei Herzen um ein Kreuz sind auf 

einem Bild zu sehen. Die Konfirmandin erklärt: „Auch Streit und 

Trennung in der Familie kann weh tun!“ – Ja, es geht um sie, die 

Jugendlichen, ihre Fragen, ihr Erleben und ihre Haltungen.  

Ist es das, was Menschen auch noch nach vielen Jahren von der 

Konfi-Zeit erinnern? Im Konfer, da ging es um mich?! Da kam ich zu 

Wort und das, was mir auf der Seele brennt: Krieg und Frieden, ein 

gerechtes, respekt- und liebevolles Leben für alle, auch unter uns. 

70 Prozent der evangelischen Befragten beschreiben in der jüngst 

erschienenen sechsten Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung genau 

das - Konfirmation und Konfi-Zeit haben die religiösen Einstellungen 

als Erwachsene entscheidend mitgeprägt (vor der Mutter mit 64 

Prozent und dem Religionsunterricht mit 45 Prozent).  

Wenn dem so ist, dann machen wir viel richtig. Stein und Kerze – 

was erinnern sie aus ihrer Konfi-Zeit? Und was werdet ihr, liebe 

Konfirmandinnen und Konfirmanden, aus eurem Konfer für das 

spätere Leben mitnehmen?  

 

Foto und Text: Pfarrerin Dr. Hildrun Keßler 

 

  



einBLICK 

Konfirmation in St. Stephan 

Unsere Konfirmandinnen stellen sich vor 

Am 05. Mai 2024 werden drei Jugendliche aus unserem 

Pfarrbereich Tangermünde konfirmiert. Im Gemeindeblick stellen sie 

sich selbst vor und beantworten Fragen dazu.  

Warum möchtest du konfirmiert werden? Ist Jesus ein Vorbild für 

dich? Was würdest du gerne an der Kirche ändern? Was bedeutet 

Kirche für dich? Was würdest du gerne am Konfirmandenunterricht 

ändern? Was möchtest du deiner Gemeinde sagen?  

Ein Foto von sich, wollten unsere Konfirmandinnen nicht im 

Gemeindeblick sehen. Lernen Sie unsere Konfis doch lieber 

persönlich kennen bei ihrem Vorstellungsgottesdienst am 14. 

April 2024 um 9.30 Uhr in der St. Stephanskirche Tangermünde.  

Hallo, mein Name ist Nora Albrecht, bin 14 Jahre alt und komme 

aus Langensalzwedel. Ich möchte konfirmiert werden, weil ich 

meinen Glauben erweitern möchte und ich mehr über die Bibel und 

Jesus wissen möchte. Kirche bedeutet für mich die Fortführung 

einer Tradition. Wenn ich die Kirche ändern müsste, würde ich den 

Glockenturm für alle Besucher öffentlich machen. Der 

Konfirmandenunterricht war eine tolle Zeit. Ich habe viel gelernt und 

konnte viele Erfahrungen sammeln, zum Beispiel, dass man 

Menschen nicht verurteilen sollte, wenn man sie nicht kennt. Die 

Konfifahrt, der Besuch im Glockenturm, Eis essen gehen, 

Tischkicker spielen, Blumen pflücken und Filme mit dem piependen 

Fernseher gucken sind Erinnerungen, die für immer in meinem Kopf 

bleiben. Jesus ist ein Vorbild für mich, weil ich seine Regel „Liebe 

deinen Nächsten wie dich selbst“ sehr sinnvoll und wichtig finde. 
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Ich heiße Amelie Berndt, bin 14 Jahre alt und komme aus 

Langensalzwedel. Für mich ist die Kirche ein Ort der Ruhe, des 

Friedens und der Gemeinschaft. Es ist ein Ort zum Singen an 

Weihnachten, aber auch ein Symbol für den Glauben, der uns 

verbindet. Deshalb würde ich auch nichts daran ändern. Ich finde, 

manche Dinge sollten so bleiben wie sie sind, und eines davon ist 

die Kirche, die auch für Traditionen steht, die erhalten bleiben 

sollten. Jesus ist für mich ein Vorbild, da er einst große Last auf 

seinen Schultern trug und sich immer um andere sorgte. Das finde 

ich, sollte eine Selbstverständlichkeit sein, Mitgefühl zu zeigen und 

einander zu helfen. Ich möchte dieses Jahr konfirmiert werden, da 

die Menschen um mich herum, die ich liebe und die mir wichtig sind, 

in einer kirchlichen Gemeinschaft sind und ich Teil der 

Gemeinschaft sein möchte.  

Hallo, mein Name ist Charlotte Ruppelt, ich bin 13 Jahre und 

komme aus Tangermünde. Ich möchte konfirmiert werden, weil ich 

meinen Glauben erweitern möchte und ich dann mehr zu Gott 

stehe. Jesus ist ein Vorbild für mich, weil er Sachen gemacht hat, 

die ich nie schaffen werde.  Die Kirche bedeutet für mich eine 

Fortführung einer Tradition, weil meine Familie auch in die Kirche 

geht. Ich würde an der Kirche ändern, dass man keine Tage der 

Offenen Türen für den Besuch in der Kirche braucht. Mir gefiel am 

Konfiunterricht, dass wir Eis essen waren, als wir auf dem 

Glockenturm waren, Blumen pflückten und die Filme, die wir auf 

dem piependen Fernseher geguckt haben. Ich fand die 

Konfirmandenzeit schön.  

Text: Pfr. R. Prozell; N. Albrecht; C. Ruppelt; A. Berndt 
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Unsere Kreise stellen sich vor:  

Der Kindergottesdienstvorbereitungskreis (KiGo Team) 

Vielen jungen Eltern in unserer Gemeinde liegt die frühe religiöse 

Bildung und die Vermittlung christlicher Werte für ihre Kinder am 

Herzen. Deshalb findet jeden 1. Sonntag im Monat ein 

Kindergottesdienst parallel zum Gemeindegottesdienst statt. Das 

gibt außerdem den Eltern die Möglichkeit, in den Genuss eines 

Gottesdienstes mit Predigt zu kommen und die Kinder versorgt zu 

wissen.  

Das Team des Kindergottesdienstvorbereitungskreises besteht 

derzeit aus 7 Mitgliedern. Wir 

treffen uns jeden 1. Mittwoch im 

Monat um 19.30 Uhr im 

Christophorushaus zu 

Absprache, Vorbereitung, 

Weiterbildung und Austausch. 

Unser Ziel ist es, in den Kindern 

die Liebe zu Gott und Jesus zu 

wecken und ihnen eine 

Möglichkeit aufzuzeigen, wie sie 

mit Freud und Leid umgehen 

können. Kinder (3-12 Jahre), die 

am Kindergottesdienst 

teilnehmen möchten, kommen 

gemeinsam mit ihren Eltern oder Großeltern 9.30 Uhr in den 

Gottesdienst. Nach dem Glaubensbekenntnis verlassen sie dann 

den Erwachsenengottesdienst und gehen in die 1. Etage des 

Christophorushauses.  

 



einBLICK 

Dort ist ein Stuhlkreis mit einer schönen Mitte - ein rundes Tuch, 

Kerze, Blumen und Kreuz - vorbereitet. Kinder, die sich noch nicht 

allein trauen, dürfen von einem Eltern- oder Großelternteil begleitet 

werden. Nach der Begrüßung folgt unsere "Kyrie und Gloria-Runde" 

- hier können die Kinder ihre Sorgen, Nöte und Ängste, aber auch 

ihre Freude und ihren Dank aussprechen und an Jesus abgeben. 

Symbolisch werden dafür Steine und "Diamanten" zum Kreuz 

gelegt. Natürlich wird auch gesungen, oft mit Gitarrenbegleitung und 

Bewegungen. Anschließend behandeln wir ein Thema, welches sich 

auf das anliegende Fest im 

Kirchenjahr oder eine biblische 

Geschichte bezieht. 

Dazu nutzen wir verschiedene 

Präsentationsvarianten: z. B. 

Kamishibai, Bausteine, bunte 

Tücher, Puppen, Legematerial u. 

ä. Dabei haben die Kinder oft die Möglichkeit, selbst mit zu bauen, 

als Akteure im Spiel mitzuwirken oder etwas zum Thema zu basteln. 

Den Abschluss des Kindergottesdienstes bilden der Segen und die 

Verabschiedung. 

Text: Heidrun Gryschok 

Fotos: Doreen Prox 

Die nächsten Treffen des KiGo-Teams sind am 3. April und am 
8. Mai 2024 um 19.30 Uhr jeweils im Christophorushaus.  

Mütter und Väter mit jüngeren oder auch älteren Kindern, die 
Interesse haben unsere Arbeit zu unterstützen, sind besonders 
herzlich eingeladen.  

 



einBLICK 

Freud und Leid 

Wir bitten um Gottes Segen 

Für alle, die einen hohen oder runden Geburtstag feiern 

 

Wir gratulieren außerdem herzlich allen Gemeindegliedern, die 

im Monat April ihren Geburtstag feiern. 

 

 

Wir bitten um Gottes Segen 

Für die Verstorbenen und ihre Angehörigen 

 

In der Welt habt ihr Angst, aber seid getrost; 

ich habe die Welt überwunden. 

Johannes 16, 33 
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Was steht da drauf? Folge 24 von Peter Schuchmilski 
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Weltgebetstag aus Palästina am 1. März 2024 
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Fest der Demokratie - auf dem Kirchplatz vor der St. 

Stephanskirche 

Sie sind herzlich eingeladen dabei zu sein! 
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500 Jahre Evangelisches Gesangbuch 

Tangermünde und Jerichow feiern gemeinsam 

Am Sonntag Kantate (lateinisch „Singet!“) wollen wir in einem 

Festgottesdienst ein besonderes Jubiläum begehen. „500 Jahre 

Evangelisches Gesangbuch“ lautet die Überschrift des durch 

Kantorin Olga Minkina und Gero und Michéle Wiest gestalteten 

Gottesdienstes in der Jerichower Klosterkirche.  

1524 entstanden die ersten evangelischen Gesangbücher. Zuerst 

sei das in Nürnberg entstandene „Achtliederbuch“ genannt. Es war 

eine gebundene Blattsammlung, die eine kleine Anzahl von 

Liederflugblättern, die Dank der Erfindung des Buchdruckes schnell 

in großer Anzahl hergestellt werden konnten, in Form brachte. Etwa 

zur gleichen Zeit entstanden auch das „Erfurter Enchiridion“ und das 

„Geistliche[s] Gesangbüchlein“ von Johann Walter. Mit ihrer Hilfe 

zogen nun Stück für Stück deutschsprachige Gemeindelieder in den 

Gottesdienst ein und wurden lebendiger Teil der Verkündigung. Bis 

dahin war der vorwiegend lateinische Gesang den Priestern, 

Kantoren und der Schola vorbehalten.  

Vor der Reformation war eine Beteiligung der Gemeinde nicht 

vorgesehen, allerhöchstens bei den sogenannten „Leisen“. Das 

waren einstrophige deutsche Liedrufe, mit denen sich die Gemeinde 

vor allem an hohen Festtagen oder bei Prozessionen ein klein 

wenig an der Liturgie beteiligen durfte. Die Möglichkeit, dass heute 

alle aktiv im Gottesdienst mitsingen können, haben wir in 

mehrfacher Hinsicht Martin Luther zu verdanken. Wenn er vom 

„Priestertum aller Gläubigen“ spricht, ist es nur konsequent, dass 

die Gemeinde durch ihren Gesang am Verkündigungsdienst 

beteiligt ist. Ganz nach dem Motto: Gemeindegesang ist 

gesungenes Evangelium!  
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Zweitens schuf Luther, der selbst gerne sang und die Laute spielte, 

einen wichtigen Teil des neuen Liedgutes. Nach seiner 

Bibelübersetzung ins Deutsche war es ihm wichtig, den Gläubigen 

die Texte der Bibel nahe zu bringen und ins Herz zu legen. Da das 

gemeine Volk damals des Lesens nicht kundig war, schrieb Luther 

einfache Lieder, die die gute Botschaft der Bibel transportierten und 

sich leicht lernen ließen. Dazu nutzte er gerne Melodien, die dem 

Volk bereits bekannt waren und das Lernen vereinfachten. 

Kontrafaktur nennt man diesen Vorgang. Eines der ersten Lieder 

von Martin Luther war die Vertonung des 130. Psalms: „Aus tiefer 

Not schrei ich zu dir“. Es ist auch eines von vier Liedern aus dem 

„Achtliederbuch“, die aus der Feder Luthers stammen. Bis heute hat 

es die Zeit überdauert und ist Teil unseres evangelischen 

Gesangbuches, welches mit 535 Liedern im Stammteil im Laufe der 

Jahrhunderte viel umfangreicher geworden ist.  

Ist Ihnen das schon einmal aufgefallen? Einen großen Teil des 

Liederschatzes singen wir in allen evangelischen Kirchen 

Deutschlands. Dazu kommen jeweils Regionalteile mit eigenem 

Liedgut. So kann man im Urlaub schon mal ein Lied kennenlernen, 

das nicht im eigenen Gesangbuch zu finden ist. 

Zurück zu Martin Luther und seinem Einfluss auf den evangelischen 

Gemeindegesang. Bis zu einer allgemeinen Schulpflicht war es 

noch ein bisschen hin, aber auch die wurde maßgeblich durch 

Luther und die Reformatoren angestoßen.  

Mitte des 16. Jahrhunderts wurde nacheinander in den 

evangelischen deutschen Ländern und Reichsstädten die 

Schulpflicht eingeführt. Zunächst für Jungen, später auch für 

Mädchen. Die Hauptfächer waren Lesen, Schreiben, Rechnen und 

Religion. Auch auf diesem Weg verbreitete sich das Singen im 

Gottesdienst sehr schnell in der Bevölkerung. Im 16. Jh. entstand 

eine ganze Flut von Liedern, die wir heute noch kennen.  
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Schauen Sie doch mal in Ihr Gesangbuch. In den einzelnen 

Rubriken sind die Lieder chronologisch abgedruckt. Dort werden Sie 

auch sehen, dass Luther nicht der einzige Liedtexter war, der sich 

die Kontrafaktur zu Nutze machte. Viele andere Kirchenlieder 

beruhen auf bekannten Volksliedmelodien, für die nun geistliche 

Texte gedichtet wurden. So war die Melodie schon mal bekannt und 

das Lied prägte sich schneller ein.  

Auf diese Weise schafft es ein Kirchenlied manchmal auch bis in die 

weltlichen Musikcharts. Ein Beispiel dafür ist „Morning has broken“, 

dessen Text 1931 von 

Eleanor Farjeon (1881–1965) 

in Alfriston, Sussex (England) 

geschrieben wurde. 1971 

wurde das Stück in der 

Fassung von Cat Stevens 

weltweit populär und wird bis 

heute im Radio gespielt. 

Ursprünglich war es aber ein 

irisches Volkslied, die Melodie hieß „Bunessan“. Ins Deutsche 

übersetzt wurde das Lied dann 1987 von Jürgen Henkys unter dem 

Titel: „Morgenlicht leuchtet“. Im evangelischen Gesangbuch ist es 

unter der Nummer 455 zu finden.  

Feiern Sie mit „500 Jahre Evangelisches Gesangbuch“ bei 

unserem Festgottesdienst mit dem Kirchenchor Jerichow, dem 

Jerichower Gospelchor, der Tangermünder Kantorei, dem 

Tangermünder Posaunenchor und der Capella Elbigensis am 

28. April um 14.30 Uhr in der Klosterkirche Jerichow. 

Herzliche Einladung im Namen des Vorbereitungsteams,  

Pfarrerin Rebekka Prozell aus Jerichow 
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Wir freuen uns über Ihre Ideen, Anregungen, Andachten, 

Veranstaltungen und Hinweise für und rund um den 

gemeindeBLICK! 

 

Bringen Sie sich ein - lassen Sie uns unsere Gemeinde lebendig 

bauen!  

 

Bitte senden Sie Ihre Veröffentlichungswünsche für den 

Gemeindebrief an folgende Emailadresse 

gemeindebrief.tangermuende@web.de 

oder geben Sie dies adressiert an die Gemeindebriefredaktion im 

Gemeindebüro ab oder sprechen Sie das Redaktionsteam 

persönlich an.  

 

Redaktionsschluss für die Maiausgabe: 15. April 2024 

 

Herzliche Grüße, 

Ihre gemeindeBLICK-Redaktion Beate & Ute 
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Einladung zum 

Kindergottesdienst 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wann?  07. April um 9.30 Uhr  

Wo?   In der St. Stephanskirche Tangermünde 

Was?  Wie das Ei zum Osterei wurde… 
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Bild: Anna Zeis-Ziegler, Pfarrbriefservice.de 



gedankenBLICK 



gedankenBLICK 



gedankenBLICK 



gedankenBLICK 



gedankenBLICK 

 
Quelle: Veröffentlichung des Landeskirchenamtes der EKM – Dezernat Bildung: „REDEN 

IN SCHWIERIGEN ZEITEN Nächstenliebe verlangt Klarheit - Bausteine und Materialien für 

die Arbeit gegen Rechtspopulismus in der Gemeinde“; Erfurt: 2018 

 

Bild: https://www.ekmd.de/media/cache/Wk/WkVT2N9QTd6E-

_7f46VOMg/crops_BpMRFqZ7 



Kontakte 

www.sankt-stephan-tangermuende.de 
Pfarrer Pfarrstelle vakant; für Amtshandlungen ansprechbar ist 
Pfarrer Ulrich Paulsen – Tel.: 03931/4959811. 
Gemeindebüro 

Gemeindesekretärin Andrea Browatzki 

Pfarrhof 6, 39590 Tangermünde 

Tel. 039322 / 73 83 32 

st.stephan.tangermuende@web.de 

Bürozeiten:  Mo 14.00 – 16.00 & Do 9.00 – 12.00 Uhr 

Kirchenmusik 

Kantorin Olga Minkina  

Tel. 015901061325; kantorin.omin@gmail.com 

Katechetin 

Christiane Eichenberg 

Tel. 0163 / 13 97 07 0 

Gemeindepädagoge 

Andreas Gierke 

Tel. 03 93 82 / 2 25, andreas.gierke@ekmd.de 

Gemeindebriefredaktion 

Beate Freitag, Ute Malycha 

gemeindebrief.tangermuende@web.de 

Ansprechpartner in den Kirchengemeinden 

Tangermünde:     Matthias Albrecht (GKR-Vorsitzender) 

     Tel. 0151 / 40 44 61 11 

Hämerten:     Karl Wiesecke, Tel. 03 93 22 / 59 97 86 

Langensalzwedel: Helma Röhl, Tel. 03 93 22 / 43 000 

Miltern:     Ruth Damerow, Tel. 03 93 22 / 58 42 02 

Bankverbindung  

Kreiskirchenamt Stendal, Bank für Kirche u. Diakonie IBAN: 

DE75350601901558246037 BIC: GENODED1DK. Bitte unbedingt 

den Verwendungszweck und die empfangende Gemeinde angeben! 

 

mailto:Buero-Sankt-Stephan@t-online.de
mailto:kantorin.omin@gmail.com

